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I

Der Wildſchütz .

Wißt ihr im Tanze euch zu drehn . —

Gum Baron. )
Gefällt dir dieſes Treiben ?
Wie kannſt du ruhig bleiben ?

Einige Rädchen (unter ſich ſtreitend ).
Ich tanz ' am beſten , hat er geſagt .

Andere (ebenſo) . Nein ich, hat er geſagt !
Alle (den Grafen umringend ) . Wer tanzt am beſten ?
Graf . Jede gut auf ihre Art .

Noch kann beſtimmt ich nicht entſcheiden ,
Da an der Reih ' ihr all ' nicht wart .

Die Mädchen ( drängen ſich vor).

Jetzt komm ich! jetzt komm ich! jetzt komm ich!

Graf . Nicht all ' auf einmal ! nicht all ' auf einmal !
( Er beginnt wieder zu tanzen. )

Baron (für ſich). O dieſe Qual , das Herz mir bricht !

Ich ertrag ' es länger nicht ; eine innre Stimme ſpricht :
Aus Verzweiflung ergieb dich den Scherzen ,
Betäube die Schmerzen !

( Er kann ſich nicht länger halten , ergreift ein Mädchen und walzt
mit ihr. )

Graf (hat indeſſen mit ſeinen Tänzerinnen mehreremale gewechſelt) .
Die Kädchen ( können ſich auch nicht länger halten und walzen mit⸗

einander ) .
Gräfin (tritt plötzlich, von rechts aus dem Schloſſe kommend, unter ſie).
Die Mädchen ( laufen ſchreiend durch das Gitterthor nach links Mitte

davon) .

Vierter Ruſtritt .

Graf von Eberbach rechts. Gräfin von Eberbach Mitte, Baron
Kronthal zu ihrer Linken.

Graf und Baron (ſtehen in großer Verlegenheit da).
Gräſin . ( „ Von dieſen Mädchen , glaub ' ich, ward die eine

jetzt ſiunlos , die anderen waren ' s ſchon vor Anbeginn . “ ]
Nicht übel , meine Herren , ich wähnte beide noch in Momus

Armen , und finde ſie , wo korykiſche Mädchen froh der

Bacchen Tauz begehen . ( Sie geht am Grafen vorüber nach rechts).



Der Wilbſchütz . 93

Graf ( ſich faſſend). Verzeihe , liebes Kind , ich wollte dich
berraſchen .

Gräfin . In der That , das iſt Ihnen gelungen .
Baron . Allerdings , wir wollten —

Gräfin . „ Sie ſchweigen , eh' mich Ihre Rede ganz mit Zorn
erfüllt . “

Graf . Ich weiß , du liebſt die Bilder in Teniers Manier —

Baron . Da probierten wir eine Scene —

Graf . Bloß aus Liebe zur niederländiſchen Schule —

Gräfin . Ich will für diesmal das Märchen glauben , Herr
Gemahl , verbitte mir jedoch die Vorſtellung dieſer nieder⸗

ländiſchen Scene , da ſchon die Probe mich nicht beſonders
enchantiert hat . Reichen Sie mir Ihren Arm , das Früh⸗
ſtück erwartet uns auf der Terraſſe .

Pancratius ( kommt von rechts Mitte durch das Gitterthor ) .

Fünſter Ruſtritt .
Die Vorigen . Pancratius dem Baron zur Linken tretend .

Pancratius . Der Schulmeiſter Baculus wünſcht den Herrn
Stallmeiſter zu ſprechen . (Leiſe zu ihm. ) Er läßt Ihnen
ſagen , er hätte ſie bei ſich, wie närr ' ſch .

Baron (für ſich). Mein Gott !
Graf . Begleiten Sie uns zum Frühſtück , Herr Stall⸗

meiſter ?
Baron . Ich erfahre ſoeben —

Graf (leiſe zu ihm). Geh ' mit , ich bitte dich.
Baron . Sie haben zu befehlen . Zu Pancratius . ) Er ſoll

mich hier erwarten .
Graf , Gräſin und Baron ( gehen nach rechts in das Schloß ab).

Pancratius (die Guirlanden und Blumen aufraffend ) . Was iſt
denn hier geſchehen ? Die Blumen liegen ja herum , wie

närr ' ſch . ( Durch das Gitterthor nach rechts Mitte rufend. ) Nur

näher , Herr Gevatter , der Herr Stallmeiſter werden gleich
erſcheinen . ( Er gebt nach rechts in das Schloß ab. )

Baculus und Gretchen ( kommen von rechts Mitte durch das

Gitterthor ) .
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